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Ehem. Heidedorf Gohrisch 1886-1895 und 1901-1905:  8,2°C
Glaubitz 1961-1990:  9,4°C

Region 1951-2006:  9,7°C
Laut Prognose ReKIS Glaubitz 2050: 12,1°C

Ehem. Heidedorf Gohrisch 1886-1895 und 1901-1905:  602,9 mm
Glaubitz 1961-1990:  574 mm

Region 1951-2006:  525 mm
Laut Prognose ReKIS Glaubitz 2050: 522 mm

+ 3,9 °C
in 150 Jahren

Referenzzeitraum ist 
1960 bis 1990  

Referenzzeitraum ist 
1886 -1905

Quellen: http://rekis.hydro.tu-dresden.de/kommunal/sachsen-k/daten-fakten/klima-steckbriefe/
D. Hanspach & P. Kneis (2015): Waldgeschichte der Gorhrischheide. – Berichte der                   
Naturforschenden Gesellschaft der Oberlausitz, Suppl. Zu Bd. 22 

http://rekis.hydro.tu-dresden.de/kommunal/sachsen-k/daten-fakten/klima-steckbriefe/


Die wichtigsten Nährgehölze
für Schmetterlingsraupen

Sal-Weide
Eiche

Weißdorn
Birke

Schlehe
Espe

Brombeere
Himbeere

Heidekraut
Heidelbeere

Ulme
Apfel

Besenginster
Buche

Erle
Hasel
Linde

Die wichtigsten Nährgehölze
für Vögel

Eberesche
Schwarzer Holunder

Vogelkirsche
Traubenholunder

Wacholder
Faulbaum

Rote Johannisbeere
Weißdorn
Hundsrose
Hartriegel

Pfaffenhütchen
Traubenkirsche

Eibe
Schneeball

Liguster
Schlehe

Linde

Quelle: 
Carter, D. J.: Raupen und Schmetterlinge Europas und 
ihre Futterpflanzen; Paul Parey,  1987 

Quelle:

Turcek, Frantisek J.: Ökologische Beziehungen 
der Vögel und Gehölze, 1961 

Die wichtigsten Nährgehölze
für Solitärbienen

Sal-Weide
Brombeere

Schlehe
Ohr-Weide

Purpur-Weide
Berg-Ahorn
Feld-Ahorn
Grau-Weide
Silber-Weide
Kultur-Apfel
Süß-Kirsche
Weißdorn

Kultur-Birne
Stechpalme
Hundsrose

Heidelbeere
Korb-Weide

Quelle: 
Ulmers Wildbienenwelt 
https://www.wildbienenwelt.de/
Verlag Eugen Ulmer, Stuttgart 2023
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Die wichtigsten Nährgehölze
für Schmetterlingsraupen
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N P
Schneeforsythie Abeliophyllum distichum 3 1
Hasel Coryllus avellana 0 2
Salweide (männl.) Salix caprea mas 4 4
Frühblühende Reifweide Salix daphnoides 'Praecox' 4 4
Flatter-Ulme Ulmus laevis 0 3
Erle Alnus cordata 0 3
Kornelkirsche Cornus mas 3 1
Oster-Schneeball Viburnum burkwoodii
Immerblühende Mandelweide Salix triandra 'Semperflorens'
Spitz-Ahorn Acer platanoides 3 2
Burgen-Ahorn Acer monspessulanum 4 2
Stiel-Eiche Quercus robur 0 2
Sumpf-Eiche Quercus palustris 0 2
Gemeiner Schneeball Viburnum opulus 1 1
Baumflieder Syringa reticulata 2 3
Frühblühende Traubenkirsche Prunus padus 'Tiefurt' 1 1
Aesculus hippocastanum Rosskastanie 3 3
Feld-Ahorn Acer campestre 2 2
Weißdorn Crataegus spec. 2 2
Orientalischer Amberbaum Liquidambar orientalis 2 2
Amerikanisches Gelbholz Cladrastis lutea
Tulpenbaum Liriodendron tulipifera 3 3
Eberesche Sorbus aucuparia 2 2
Apfeldorn Crataegus lavallei 'Carrierei' 2 2
Blumenesche Fraxinus ornus 1 3
Sommer-Linde Tilia plattyphllos 4 1
Kleeulme Ptelea trifoliata 2 2
Esskastanie Castanea sativa 3 3
Wald-Tupelobaum Nyssa sylvatica 3 2
Silberlinde Tilia tomentosa 3 1
Europäischer Pfeifenstrauch Philadelphus coronarius 1 1
Blasenbaum Koelreuteria paniculata 3 1
Schnurbaum Sophora japonica 4 2
Bienenbaum Tetradium daniellii 4 3
Silberkerzenstrauch Clethra alnifolia 3 2
Gemeine Schneebeere Symphoricarpos albus 3 1

Legende: 
N
P 4 3 2 1

Quelle: 

gering

Günter Pritsch: Bienenweide; Franck-Kosmos, Stuttgart 2007

Blühzeitpunkt einheimischer Gehölzarten

Aug Sep

Blühzeitpunkt
 Nektarwert
 Pollenwert sehr gut gut mittel

Mär Apr Mai Jun Jul
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Lebensraum Friedhof – Oasen der Artenvielfalt

Erarbeitung einer Planungshilfe durch 

Landschaftsarchitekturbüro 

Diese soll einzelne detailliert geplante 

Bausteine für mehr Artenvielfalt enthalten, 

deren Umsetzung dann vor Ort erfolgen 

kann. In diesen Bausteinen wird das 

umzusetzende Element zur Habitat- und 

Strukturverbesserungen in seiner Wirkung 

erklärt, beispielhaft geplant und der 

Investitionsaufwand sowie der 

nachfolgende Pflegeaufwand dargestellt.









Lebensraum Friedhof – Oasen der Artenvielfalt

Umsetzungsbegleitung auf insgesamt 10 Friedhöfen 

im Elbe-Röder-Dreieck 

Der Friedhofsträger wählt sich geeignete Bausteine der 

Planungshilfe zur Umsetzung auf einem Friedhof aus. 

Landschaftsarchitekturbüro erstellt konkrete Planung. Wir 

geben Startkapital zum Erwerb von Saat- und Pflanzgut 

sowie evtl. notwendiger Technik in Höhe von 500 € pro 

Friedhof.

Erarbeitung einer Planungshilfe durch 

Landschaftsarchitekturbüro 

Diese soll einzelne detailliert geplante 

Bausteine für mehr Artenvielfalt enthalten, 

deren Umsetzung dann vor Ort erfolgen 

kann. In diesen Bausteinen wird das 

umzusetzende Element zur Habitat- und 

Strukturverbesserungen in seiner Wirkung 

erklärt, beispielhaft geplant und der 

Investitionsaufwand sowie der 

nachfolgende Pflegeaufwand dargestellt.
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Kommune kommunale Friedhöfe kirchliche Friedhöfe Kirchgemeinde

Gröditz Gröditz- Alter Friedhof 

Reppis Nauwalde

 Schweinfurth Nieska

Spansberg

Frauenhain

Koselitz

Treugeböhla Bauda

Walda

Wildenhain

Zabeltitz

Görzig

Skäßchen

Colmnitz

Nünchritz  Merschwitz

Neuseußlitz

Zschaiten

Roda

Glaubitz Glaubitz (2)

Ehrenhain Zeithain (2)

Röderau

Gohlis

 Lorenzkirch

Kreinitz

Jacobsthal

Bobersen

Tiefenau Wülknitz

Streumen

Peritz

Lichtensee

7 31

38

Wülknitz

Zeithain

Kirchgemeinde Gröditz - Frauenhain

Gröditz

Nünchritz

Friedhöfe im 

Elbe-Röder-

Dreieck und 

ihre Träger

Großenhain

Kirchgemeinde Großenhainer Land

Vereinigte Kirchgemeinde Zeithain

Röderaue
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Umsetzungsbeispiel Friedhof Gröditz
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Umsetzungsbeispiel Friedhof Gröditz
Themenblock Sträucher – Baustein Anlage von Wildhecken 
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Umsetzungsbeispiel Friedhof Gröditz
Themenblock Rasen und Wiesenflächen – Baustein Anlage von Wildblumenwiesen und -streifen
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Umsetzungsbeispiel Friedhof Gröditz
Themenblock Gräber – Baustein Bepflanzung mit ausdauernden Pflanzen und Geophyten
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Umsetzungsbegleitung auf insgesamt 10 Friedhöfen 

im Elbe-Röder-Dreieck 

Der Friedhofsträger wählt sich geeignete Bausteine der 

Planungshilfe zur Umsetzung auf einem Friedhof aus. 

Landschaftsarchitekturbüro erstellt konkrete Planung. Wir 

geben Startkapital zum Erwerb von Saat- und Pflanzgut 

sowie evtl. notwendiger Technik in Höhe von 500 € pro 

Friedhof.

Erarbeitung einer Planungshilfe durch 

Landschaftsarchitekturbüro 

Diese soll einzelne detailliert geplante 

Bausteine für mehr Artenvielfalt enthalten, 

deren Umsetzung dann vor Ort erfolgen 

kann. In diesen Bausteinen wird das 

umzusetzende Element zur Habitat- und 

Strukturverbesserungen in seiner Wirkung 

erklärt, beispielhaft geplant und der 

Investitionsaufwand sowie der 

nachfolgende Pflegeaufwand dargestellt.
Angebot einer gemeinsamen Schulung für alle 

ausführenden Mitarbeiter im Gebiet des Elbe-Röder-

Dreiecks 

Diese dient der Wissensvermittlung, der Kommunikation 

sowie zum gegenseitigen Austausch dienen soll. 

Motivation der maßgeblich Beteiligten zur Umsetzung 

dieser Elemente. 
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Umsetzungsbegleitung auf insgesamt 10 Friedhöfen 

im Elbe-Röder-Dreieck 

Der Friedhofsträger wählt sich geeignete Bausteine der 
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geben Startkapital zum Erwerb von Saat- und Pflanzgut 

sowie evtl. notwendiger Technik in Höhe von 500 € pro 

Friedhof.

Erarbeitung einer Planungshilfe durch 

Landschaftsarchitekturbüro 

Diese soll einzelne detailliert geplante 

Bausteine für mehr Artenvielfalt enthalten, 

deren Umsetzung dann vor Ort erfolgen 

kann. In diesen Bausteinen wird das 

umzusetzende Element zur Habitat- und 

Strukturverbesserungen in seiner Wirkung 

erklärt, beispielhaft geplant und der 

Investitionsaufwand sowie der 

nachfolgende Pflegeaufwand dargestellt.
Angebot einer gemeinsamen Schulung für alle 

ausführenden Mitarbeiter im Gebiet des Elbe-Röder-

Dreiecks 

Diese dient der Wissensvermittlung, der Kommunikation 

sowie zum gegenseitigen Austausch dienen soll. 

Motivation der maßgeblich Beteiligten zur Umsetzung 

dieser Elemente. 

Öffentlichkeitsarbeit 

Pressearbeit, Schilder für die Friedhöfe, 
Handbuch als Abschlussbroschüre
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Öffentlichkeitsarbeit
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https://elbe-roeder.de/natur-und-landschaft/projekte-1/lebensraum-friedhof


